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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, 
Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch 
der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fach-
leute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unterneh-
men.  
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Vorwort  
Dieses Arbeitsblatt wurde gemeinsam vom DWA-Fachausschuss KA-10 „Abwasserbehandlung im 
ländlichen Raum“ und der DWA-Arbeitsgruppe KA-10.2 „Kleinkläranlagen“ erarbeitet. Es ist eine  
Hilfestellung für die Verwendung von Kleinkläranlagen. Es dient der Überprüfung/dem Nachweis der 
Einhaltung wasserrechtlicher Vorgaben. Das Arbeitsblatt dient weiterhin zur Information von Bauher-
ren, Planern, Herstellern und zuständigen Aufsichtsbehörden und gibt Hinweise für Bemessung, Bau, 
Einbau, Betrieb und Wartung. Dieses Arbeitsblatt regelt aus Gründen des Gewässerschutzes resultie-
rende Anforderungen sowohl für CE-gekennzeichnete als auch für nicht CE-gekennzeichnete Klein-
kläranlagen sowie für nicht serienmäßig hergestellte Kleinkläranlagen, die nicht durch europäisch 
harmonisierte Normen erfasst sind. 

Die Zulässigkeit der Verwendung von Kleinkläranlagen unterliegt den wasserrechtlichen Vorschriften 
(u. a. § 57 und § 60 WHG). Baurechtliche Anforderungen bleiben unberührt. 

Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 221 (02/2012) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Überführung des Merkblatts in ein Arbeitsblatt; 

b) Änderung des Titels. 

In diesem Arbeitsblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt DWA-M 221 (02/2012) 
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Verfasser 
Dieses Arbeitsblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe KA-10.2 „Kleinkläranlagen“ im Auftrag des 
DWA-Hauptausschusses „Kommunale Abwasserbehandlung“ (HA KA) im DWA-Fachausschuss KA-10 
„Abwasserbehandlung im ländlichen Raum“ erarbeitet. 

 

Dem DWA-Fachausschuss KA-10 „Abwasserbehandlung im ländlichen Raum“ gehören folgende  
Mitglieder an: 

Der DWA-Arbeitsgruppe KA-10.2 „Kleinkläranlagen“ gehören folgende Mitglieder an:  

HEISE, Bodo Dipl.-Ing., Neubrandenburg (Sprecher) 

FINKE, Gerrit Dipl.-Ing., Wildeshausen 

GALANDER, Christine Dipl.-Biol., Berlin 

HILMER, Ralf Dipl.-Ing., Hildesheim  

JÜBNER, Matthias Dipl.-Ing., Barver 

LANCÉ, Elmar Dipl.-Ing., Aachen 

LANGELAND,  Otto Dipl.-Ing., Hude 

NOWAK, Jens Prof. Dr.-Ing., Berlin, Potsdam 

PÖHNL, Roland Seybothenreuth 

SCHMAGER, Carsten Dipl.-Ing., Potsdam 

SCHÜRMANN, Bettina Dipl.-Biol., Aachen 

TÖWS, Ingo Dr.-Ing., Leipzig 

NOWAK, Jens Prof. Dr.-Ing., Berlin, Potsdam (Obmann) 

ALBOLD, Andrea Dipl.-Ing., Lübeck  

DORGELOH, Elmar Dr.-Ing., Aachen 

ENGLMANN, Erich  Dipl.-Ing., München (bis 09/2017) 

FLOHR, Johann Dipl.-Ing., Pforzheim 

KÜHN, Volker Dr.-Ing., Dresden 

HEISE, Bodo Dipl.-Ing., Neubrandenburg 

LONDONG, Jörg Prof. Dr.-Ing., Weimar 

OTTO, Ulrich Dr.-Ing., Viersen 

STOCKBAUER, Martina  Dipl.-Ing., Augsburg (seit 11/2017) 

THORMEYER, Kai  Dipl.-Ing., Bergheim (seit 02/2019) 
  

Als Gast hat mitgewirkt: 
HILMER, Ralf 

 
Dipl.-Ing., Hildesheim 

  

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
WILHELM, Christian Dr.-Ing., Hennef 

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Arbeitsblatt besteht nach der 
Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie allgemein 
anerkannt ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Arbeitsblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Um-
gang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder anderer 
Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen Regeln der DWA 
gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Dieses Arbeitsblatt regelt wasserwirtschaftliche Anforderungen für Kleinkläranlagen bis 50 Ein- 
wohnerwerte zur Behandlung des im Trennverfahren erfassten häuslichen Schmutzwassers (Wasser 
aus Küchen, Waschräumen, Waschbecken, Badezimmern, Toiletten und ähnlichen Einrichtungen 
(DIN EN 1085)) aus einzelnen oder mehreren Gebäuden/Grundstücken einschließlich solchem aus  
Gewerbebetrieben mit einem in Menge und Zusammensetzung häuslichem Abwasser entsprechen-
dem Schmutzwasserzufluss.  

In diesem Arbeitsblatt werden Anforderungen an minimale Schlammstapelzeiten, Baugrößenanfor-
derungen und Bedingungen für Einbau, Betrieb, Wartung und Reparatur für Kleinkläranlagen festge-
legt. Darüber hinaus werden Anforderungen an die Bemessung und den Bau von Kleinkläranlagen 
geregelt, die nicht von einer harmonisierten europäischen Norm erfasst werden. 

Normen und Regeln, deren Festlegungen den Anwendungsbereich dieses Arbeitsblatts berühren, sind 
im Abschnitt Technische Regeln zusammengestellt. 

2 Verweisungen 
Die folgenden Dokumente, die in diesem Arbeitsblatt teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 
die Anwendung dieses Arbeitsblatts erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug 
genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genomme-
nen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

DIN EN 1610, Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen 

DIN EN 1997-1, Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik – Teil 1: Allgemeine 
Regeln 
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Das vorliegende Arbeitsblatt DWA-A 221 regelt Anforderungen für Kleinkläranlagen bis 50 Einwohnerwer-
te zur biologischen Behandlung des im Trennverfahren erfassten häuslichen Schmutzwassers (Wasser aus  
Küchen, Waschräumen, Waschbecken, Badezimmern, Toiletten und ähnlichen Einrichtungen (DIN EN 1085)) 
aus einzelnen oder mehreren Gebäuden/Grundstücken einschließlich solchem aus Gewerbebetrieben mit ei-
nem in Menge und Zusammensetzung häuslichem Abwasser entsprechendem Schmutzwasserzufluss. Die 
Kleinkläranlagen dienen grundsätzlich der Behandlung häuslichen Schmutzwassers mit dem Reinigungsziel 
der Kohlenstoffelimination entsprechend Anhang 1 Teil C der Abwasserverordnung. Die Zulässigkeit der Ver-
wendung und des Betriebs von Kleinkläranlagen unterliegt den wasserrechtlichen Vorschriften (u.  a. §§ 57 
und 60 WHG).

Das Arbeitsblatt DWA-A 221 ist eine Hilfestellung für die Verwendung von Kleinkläranlagen, dient der Über-
prüfung/dem Nachweis der Einhaltung wasserrechtlicher Vorgaben und gibt Hinweise für Bemessung, Bau, 
Einbau, Betrieb und Wartung. Es regelt aus Gründen des Gewässerschutzes resultierende Anforderungen, 
welche nicht durch europäisch harmonisierte Normen erfasst sind, sowohl für CE-gekennzeichnete als auch 
für nicht CE-gekennzeichnete Kleinkläranlagen sowie für nicht serienmäßig hergestellte Kleinkläranlagen.

Das Arbeitsblatt richtet sich an Bauherren, Planer, Hersteller und zuständige Aufsichtsbehörden.
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